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Mit hoher Conceſſion. 


* 


und Entelligen . Bit 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESI. 
Freitag, den 15. Oktober 


M 83. 


1843. 
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Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienftag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 
teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen au, von 1 Sgr. die Zeile aus 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


nſerate erſüchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. % 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpaͤter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 


Liegnitz. Am 12. Abends langte mite der Ei— 


ſenbahn der Für Erzbiſchof Frhr. von Somrau 
hier an, ſtieg im Gaſthof zum Preußiſchen Hofe ab 
und reiſte Mittwoch fruh mit der Eiſenbahn nach 
Berlin um Sr. Majeſtät dem König ſeine Aufwar— 
tung zu machen. 


; Nachdem vom Jahre 1837 — 1841 durch eine 
Anzahl Expeditionen von Hamburg mit 2000 deut⸗ 
ſchen Anſiedlern Klemzig, Hahndorf, Lobethal und 
Bethanien begründet wurden, trat eine Unterbres 
chung dieſer Auswanderung ein, welche durch uns 
günſtige Berichte, in Folge einer unmäßigen Spe— 
culationswuth in dieſer allzuraſch erblühenden Go: 
lonie veranlaßt wurden. Nachdem aber die Preiſe 
der Produkte, Vieh und Land ſich wieder auf die 
richtige Baſis geſtellt, und eine große Ausfuhr, ſo— 
wohl nach England wie auch nach den benachbar— 
ten Colonien dem Fleiße eine reiche Quelle des Er— 
werbs eröffnet hatten, begannen die Angehörigen 
jener Begründer ſich zur Nachfolge zu regen und 
unternahm es der Unterzeichnete, auf Antrieb der 
Sudauſtraliſchen Compagnie in London, welche in 
dem Fleiße und Wohlſtande der deutſchen Anſiede— 
lung den Keim zur künftigen Größe dieſer Colonie 
erblickt, die Auswanderung dahin aufs neue zu or— 
ganifiren. Ich beſchaffte bis heute — September 
1847 — in allem 8 Expeditionen, davon die Zeug— 
niſſe einer wohl ausgeruſteten Fahrt vorliegen. Im 
Mai 1844 ging der Washington, mit 200 Anſied⸗ 
lern von Bremerhaven ab, welche nach einer Fahrt 
von 100 Tagen wohlbehalten in Port Adelaide an— 
kamen; desgleichen am 17. September der Patell, 
mit 250 Anſiedlern. Im October 1845 ging der 


*) Dieſer Bericht, welcher uns eingeſandt wurde, um einem 
vor Kurzem im un Stadtblatte enthaltenen, nicht 
guͤnſtig geſtimmten Artikel über Südauftralien, zu begeg⸗ 
nen, iſt eine wortgetreue Darſtellung; nach dieſem Be⸗ 
richte werden wit ſpaͤter ebenſo uns uͤbergebene Briefe 
eines Deutſchen von dorther, wortgetreu mittheilen. 

Die Redaction. 


Waſhington zum zweitenmal mit 230 Anſiedlern ab. 
Sie kamen am 23. Januar dort an, und im Juni 
1846 hatte die vermehrte Anzahl der Applicanten 
die doppelte Expedition der Schiffe Patell und Pau— 
line mit 450 Seelen nothwendig gemacht, Lerſteres 


Schiff kam in 100 und letzteres in 120 Tagen an) 


worauf im October die Heloiſe mit 216 Anſiedlern 
folgte. Dieſe Expedition erreichte wohl und glück⸗ 
lich den Hafen ihrer Beſtimmung. Darauf folgte 
Juli 1847 diejenige des Schiffes Beckerath mit 270 
Seelen im Zwiſchendeck und 22 in der Cajute, wor- 
unter Perſonen von größern Mitteln und Unter— 
nehmungsgeiſt, wie in den frühern Anſiedelungen, 
vorkamen; unter Andern ging auch eine Buchdruk⸗ 
kerpreſſe zur Begründung einer deutſchen. Zeitung 
mit jenem Schiffe. So eben im Auguſt iſt von mir 
das ganz neue Schiff „Gellert,“ welches von ei— 
ner Größe, wie fie außer Bremen kein deutſcher Has 
fen aufzuweiſen hat, expedirt, wobei ich die Erfah: 
rung gemacht habe, daß 50 Plätze, wofür die Aus⸗ 
rüſtung gemacht war, durch das Ausbleiben der Ans 
gemeldeten unbenutzt geblieben ſind. (Fortſ. f.) 


Eiſen bahn. 

Genua. Am 11. v. M. iſt die große Brücke 
über den Po, welche die Eiſenbahn zwiſchen der 
Schweiz und Genua zu verbinden hat, unter Theil⸗ 
nahme des Königs feierlichſt eingeweiht worden. 


(Eingeſandt.) i 

In No. 235 der Breslauer Zeitung berichtet ein Berliner 
Correspondent bei - Erwähnung der ausgezeichneten Leiſtungen 
des Büͤſeſchen Chores; wie es daſelbſt allgemeines Staunen 
errege, aus einer kleinern Provinzialſtadt ein ſo praͤcis ein⸗ 
geubtes Muſikchor, einen fo tüchtigen Dirigenten und Com⸗ 
poniſten zu vernehmen. Bei dem Correspondenten kann die 
eographifche Kenntniß von Schleſien demnach nur eine ober⸗ 
ſtächliche genannt werden; denn will derſelbe unſer liebes Lieg⸗ 
nitz auch nicht gerade unter die größten Provinzialftädte rech⸗ 
nen, ſo muͤßte es doch wenigſtens ſeinen Platz unter den mitt⸗ 
lern einnehmen; aber auch das dürfen wir nicht nachgeben, 
denn, eine Stadt die zwiſchen 14 und 15 Tauſend Einwoh⸗ 
ner zahlt, 5 Kirchen und 1 Bethhaus beſitzt, und (zwar ſon⸗ 
derbare Logik) den ſchoͤnſten Bahnhof weit und breit außzu⸗ 
weiſen hat, gehört unbedingt unter die größten Provinzial⸗ 


ſtaͤdte Schlefiens. — Bei Erwähnung des Bahnhofes fällt 
mir ein, daß in der letzten Schl. Chronik No 80 ein Sohn 
des Merkur (Filius Mercurii) gegen die Direktion der N.⸗ 


Mrk. Eiſenbahngeſellſchaft den beſcheidenen und ſehr paſſend 


angebrachten Wunſch ausſpricht, dieſelbe moͤge doch unter 
Wan von mehreren Sachkundigen die Claſſificatjon der 

aaren zum Guͤter⸗Transport einer recht genauen Reriſion 
unterwerfen. Es findet ſich jedoch in ſeinem Beweis fuͤhren⸗ 
den Aufſatz Zeile 50 ein nicht ganz klarer Satz, was durch 


ein fehlendes Wort herruͤhrt; ſetzt man alſo beim Leſen zwi: 
ſchen die Wörter „nicht“ und „darein“ das Wort „unkich⸗ 
tig“ fo erhält der Sag feinen gehörigen Sinn. — Der Fuͤn⸗ 
ger des Merkur kann hier nur im Sinne und Intereſſe der 
Herren Aktionaire geſchrieben und gehandelt haben; obgleich 
ich mich mit keinem Dreier dabei betheiligt habe, fo würde 
mir doch das Herz unter dem Rock vor Freude huͤpfen, wenn 
die Mühe etwas genügt hätte. Wir wollen das Beſte hoffen. 
Ein Liegnitzer. 


- - 


S — — —x—-— — — 
Eröffnung der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Fahr⸗Plan der taͤglichen Dampfwagenzuͤge vom 13. October 1847. 


Abgang 
von 


Vormikt. Abgan 
U. M. von 1 


Krakau 9 30 Krakau 4 | 50 
Krzeszowitz 10.119 J Krcszowigz 5 41 
Trzebinia 10 46 Trzebinia 6 15 
Szezakowa 11 | 20 Szezakowa 6 | 48 
Ant. in Myslowitzl 11 45 FAnE. in Myslowizl 7 25 


Todes- Anzeige. 

Am 6. Oktober verſchied hierſelbſt im 63ten Le— 
bensjahre, mein geliebter Vater, der Regierungsre— 
giſtratur-Rath Auguſt Kambly. Um einer Au: 
gen-Operation willen hieher gereift, erlag er, nach 
glücklicher Vollziehung derſelben, einem Nervenfie— 
ber, welches mit Herzbeutelwaſſerſucht endigte. Die: 
fen ſchmerzlichen Verluſt zeige ich entfernten Freun— 
den und Verwandten hiermit ergebenſt an. 

Berlin, den 9. Oktober 1847. 

Ludwig Kambly, 
Oberlehrer am Eliſabetan zu Breslau 
für ſich und im Namen der übrigen 

Hinterbliebenen. 


Montag den 18. hujus Vormittag 94 Uhr wer: 
den im Stadtforſt, Hinterhaide Abtheilung IV. dem 
ſogenannten Winkeleiſen 

50 Klaftern kiefern Leibholz, 
80 z :» . Stocdhof;, 
38 Schock 4 kiefern Reiſig 
meiſtbietend verkauft werden. 
Liegnitz, den 9. Oktober 1847. 
Die Forſtdeputation. 


Auktion. Montag den 18. Oktober e. N.-M. 
2 Ühe werden in No 520 der Frauen-Straße ein 
Trimeaux, ein Wäſchſpind, ein Tiſch, 5 Dutzend 
Puppen: und 2 Dutzend Winterhanben, neue Hem— 
den, Taſchentücher, Betten, Leihwäſche, Kleidungs— 
ſtücke, Blondenhauben, Stickwolle, echte Korallen 
und andere brauchbare Sachen, öffentlich verſteigert 
werden. Liegnitz, den 11. Oktober 1847. 
Feder, Auct.⸗Commiſ. 


. Auktions ⸗Anzeige. SU 

Die Unterzeichneten beabfichtigen aus dem Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Herrn Seifenſieder Beer, die 
vorhandenen Glas- und Porzellanſachen, Feib- und 
Bettwäſche, Betten und Kleidungsſtücke aller Art, 
wobei auch mehrere Pelze, endlich die Meubles und 
Hausgeräthe, im Haufe des Erblaſſers, Liegnitzer— 
ſtraße No. 65 allhier, in termino den 19. Octo⸗ 
ber c. und die folgenden Tage, jedesmal von des 


Nachmitt.] Abgang 
U. M. 


Vormitt. Abgan Nachmitt. 
U. M. | 8 x l 


von l von U. M. 
Myslowitz 6 — I Myslowiß 44 15 
Szezakowa 61.25 ] Sſczakowa | 4| 40 
Trzebinia S I Trkzebinia 6 10 
Krzeszowitz | 832 Krzesiowig. 6 40 

Ankunft in Krakaul 9 15 J Ankunft in Krakau 7 | 25 


Morgens 9 Uhr an, öffentlich zu verſteigern. Zah- 
lungsfähige Käufer werden deshalb hierdurch einz 
geladen. 
Goldberg, den 4. October 1847. 
Die Vormünder. 


e ER SE 25 
e e. 
Liegnitzer landwirthſchaftlicher 
Verein. 4 
8 Die Verſammlung des hieſigen Vereins 
findet nicht, wie in der Anzeige vom Sten 
d. M. bekannt gemacht worden, in dem 
Lokale des Herrn Bintig, ſondern im 
Landſchaftshauſe ſtatt. f 
Liegnitz, den 14. Oktober 1847, 
Der Wo r ſſt a n d. 
Geier. von Merkel. 
Frhr. von Rothkirch. Thaer. 
von Wille. 
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Technische Gesellschaft. 2 
Sonnabend am 16. October wird der Vor- )® 
trag über Europa, welcher wegen eingeirete- 
nen Hindernisses am vergangenen Sonnabend 
nicht Statt fand, zuverlässig gehalten wer- 
en. — 
Zugleich bringen wir zur Kenntniss des 
Publicums, dass sich hierselbst ein Seidenbau- 
verein förmlich constituirt und die Genehmi- 
gung der Ortspolizey erhalten hat. Protec- 
tor desselben ist Hr. Geheimrath v. Unruh, 
Vorsteher Hr. Stadtverordnetenvorsteher Neu- 
mann und Hr. Lehrer Heeger, Secretair Hr. 
Regierungssecretair Heidrich und Hr. Wund- 
arzt Wirbach, Rendant Kaufmann Hr. Rich- '* 
ter und Schneider Hr. Riediger, ausserdem 
sechs technische Vorstandsmitglieder. 
Vorstan 


er d, 
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pfiehlt ahl, Goldbrgrſtr. 


neee 
2 enes Etabliſſement. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich ergebenſt einem hohen Adel und den geehrten Kunden meines feel. 
Bruders, geweſenen Kunſidrechsler Drefiler bierfelbft, als 


Meerſchaum-Pfkeikenſchneider 


mit dem Bemerken, daß ich nach vieljähriger geübter Praxis in Wien, die genaueſten Kenntniſſe 
dieſes ſchönen Produktes für Tabakraucher erworben habe. : 
ren, fo wie in Wachs und Oel zu ſieden; auch die neueſte Art durchgebrannte Meerſchaumpfei— 


— 


fen zu ſpaniſiren, auf das Beſte beſorgen. 


e 


Liegnitz, Frauenſtraße No. 519. 


& 


Die Prämien⸗Anleihe 
des 


Großherzoglich Badiſchen Staates 
über eine Summe von Vierzehn Millionen 
Gulden 
aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt 
vertheilt in 400,000 Original-vooſe jedes à Thlr. 
20 Pr. Et. und wird aus den Einkunften wieder 
getilgt. — Die Tilgung geſchieht mittelſt Prämien: 
Verlooſungen, welche aus obigem Capital, Zinſen 
und Zinſeszinſen beſtehend, zuſammen 30 Millionen 
261,495 Gulden betragen und in nachfolgende ein— 
zelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, näm— 
lich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 
35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000 
40 mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 
1944 mal 1000, 1770mal 250 u. ſ. w. 
Der geringſte Gewinn den jedes Loos, wenn es jetzt 
gezogen wird, erhalten muß, iſt 24 Thlr. Pr. Er, 
und dieſer geringſte Gewinn ſteigert ſich bei den ſpä— 
tern Ziehungen bis auf 36 Thlr. preuß. Cour. 
Die . nächſte Verlooſung 
findet am 30. November 1847 ſtatt. 


Hierzu find Original-Looſe jederzeit billigſt durch das 


unterzeichnete Handlungshaus zu beziehen; wer aber 
beabſichtigt Looſe von uns zu kaufen und ſie nach 
der Ziehung wieder an uns zurückzuverkaufen, braucht 
nur Thlr. 1 Pr. Ct. Daraufgeld an ung einzufen- 
denz; desgleichen fur vier Ziehungen Thlr. 34 Pr. Ct. 
Plan und Auskunft werden von uns gratis er— 


theilt, können auch bei der löblichen Expedition die- 


ſes Blattes eingefeben werden. 
Auch wünſchen wir noch in einigen Gegenden 


achtbare und ſolide Männer mit dem Verkauf zu - 


beauftragen; wer dazu geneigt iſt, beliebe uns ſein 
Anerbieten ſchriftlich zu machen. 


J. Nachmann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 


Für Niederſchleſien nimmt Aufträge auf 
Obiges entgegen und effektuirt ſolche aufs Schnell— 
fie, und eben fo ertheilt Plane, Extracte und jede 
Auskunft gratis 


Die Königl. Hofbuchdruckerei in Liegnitz. 


riſche Elbinger Neunaugen em⸗ 
Friſch G. 5 


Wiener Meerſchaum⸗Pfeifenſchneider. 
CC 


’ 


Friſche Weintrauben und Nüffe find von 
heute ab täglich zu bekommen bei Aska 
5 im goldnen Kreuze. 


Auch werde ich dergleichen Reparatu⸗ 


Dressler. 


enen 


Die General⸗Verſammlung der hieſigen Reſſour⸗ 
cen⸗Geſellſchaft, Behufs der Directoren-Wahl, fin⸗ 
det Sonntag den 24. d. Mts. Abends 6 Uhr ſtatt. 

Liegnitz, den 12. Oktober 1847. 
Die Directtion. 


So eben iſt erfchienen und bei J. F. Kuhlmey 
zu haben: 
Die lithographirte Anſicht der neuen 
chriſtkatholiſchen Kirche, illum. 73 Sgr., 
und ſchwarz 5 Sgr. 
Heirathsgeſuch. N 
Ein junger Mann von angenehmen Aeußeren 
und Chef eines ſeine Exiſtenz vollkommen ſichernden 
Geſchäfts, ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnli⸗ 
chen Wege eine Lebensgefährtin, da ihm ſeines Ge— 
ſchäftes halber noch nicht möglich war, Damenbe⸗ 
kanntſchaften zu machen. Er fiebt nur auf geiſtige 
und körperliche Ausbildung und ſanften Charakter, 
und ſichert im Voraus das Gleiche zu, ſo wie die 
ſtrengſte Discretion bei gefälliger Abgabe von Adreſ⸗ 
fen post restant B. A. R. Liegnitz za 
Von beute ab verkauft das Pfund Schweine: 
fleiſch 4 Sgr. Kittelmann am Ringe. 
Den Ausverkauf unſers Waaren-Lagers zu und 
unter Einkaufspreiſen ſetzen wir fort und machen 
beſonders auf Cafés, Gewürze, Tabake, Cigarren, 
Chokoladen, Farbewaaren und Weine aufmerkſam. 
Liegnitz, den 14. Oktober 1847. 
G. Kerger & Co. 


Eine Parthie zuruͤckgeſetzte Hut 
und Hauben empfehle ich zu ſehr dil 
ligen Preiſen. D. F. Koͤhler, 

kl. Ring 108. 


Bekanntmachung. EEE 
Montag Abends zwifchen 9 und 10 Uhr iſt mir 
mein Laden gewaltſamer Weiſe aufgemacht worden, 


5 


„ 


und ſind mir 5 Stück weiße blanke Pelze geſtohlen 
worden. Ich warnige hiermit jedermann vor den 
Ankauf derſelben, und ſetze eine angemeſſene Beloh— 
nung, wer dieſen Thäter ermitteln kann 

\ Wurach, Kürſchnermeiſter. 


Unter der Firma Adolph u. Co. 
kaufe ich Hadern, Knochen, Guß⸗, 
Schmelz⸗ und Schmiede⸗Eiſen in je⸗ 
der Quantitat und zahle dafür die 
hoͤchſten Preiſe. 


Liegnitz, im Oktober 1847. 
f F. E. Adolph. 
5 Breslauer Vorſtadt. 
. Zwei neue Fluͤgel 
in Mahagoni von neueſter Conſtruktion und ſehr 
ſchöͤnem Ton, allen Anforderungen der Gegenwart 
genügend, empfiehlt zu ſoliden Preiſen, unter Ga— 
rantie⸗Leiſtung zu Verkauf. N. Galliſch 
er in Liegnitz, Frauenſtraße No. 500 
ESS SS SSS S SSS S 
[3 ee u mo 
Duͤffel⸗Roͤcke ſogenannte Tſcherkeſ— 00 
ſen⸗Roͤcke, in hellen und dunklen Farben, 
hat in großer Auswahl vorräthig, und em- „* 
pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Moritz Meyer, 


90 
9) Burgſtraße No. 244. 
—B— 


Ich empfing und empfehle meine neu angekom⸗ 
menen Mantelfranzen in Wolle und Seide 
und allen Schattirungen, deren billigſte Preiſe 
ich gleichfalls mit verſichere. 

N D. F. Koͤhler, kl. Ring 108. 


Die Stelle No. 29. in Altbeckern ift zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere beim Befiger. 


Große Pelze von Wafchbär, Aſtrachan und 
anderen ſchwarzen Fellen, mit Tuch ꝛc. überzogen, 
wie auch ſchwarze, ungariſche, ruſſiſche, polniſche 
und weiße Pelze ohne Ueberzug, Roßhaare, Tuche, 
Bukskin, beſten neuen echt engliſchen Raigras und 
lithauiſchen Thimothee-Grasſaamen, Aſtrachanſche 
Zuckerſchoten, offerirt zu den moͤglichſt billigſten 


Preiſen. 
Liegnitz, den 6. Oktober 1847. 
W. J. Hoppe, Burgſtr. No. 242. 


Eſſig⸗Sprit, vom ſtärkſten Säure⸗Gehalt, ver⸗ 
kaufe ich zur Bequemlichkeit meiner Abnehmer bis 
zum Anker herab, zu den Breslauer Tagespreiſen, 
jedoch wegen der hohen Spiritus-Preiſe nur ge⸗ 
gen baare Zahlung. 
Jauer im October 1847. : 

Louis Pleßner, 
Eſſig⸗Fabrikant. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, 
die Gürtler⸗Profeſſion zu erlernen, findet eine Lehr— 
lingsſtelle bei Schlutius, Burgſtr. No. 257. 


Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat, die Klempt⸗ 
nerprofeſſion zu erlernen, findet bald ein Unterkom— 
ken. Zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


In No. 166 am großen Ring neben dem ſchwar⸗ 
zen Adler iſt eine ausmeublirte Stube vorn heraus, 
jo wie auch ein Laden, zu vermiethen. Das Nä— 
here beim Eigenthümer, 

Burgſtraße 328 a ſind 2 Stuben im obern Stock 
zu vermiethen und am 2. Januar 1848 zu beziehen. 
In dem Hauſe No. 70 in der Goldberger Bor- 
ſtadt iſt eine Tiſchler-Werkſtatt bald zu vermiethen 
und Weihnachten zu beziehen. 

Zur Kirmeß auf Sonntag, Montag und Diens⸗ 
tag, den 17. 18. und 19. d. M. ladet ergebenſt ein 

Hohendorf. Rother. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Oktober. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
11. Mitt. 7/10“ f 0% N. Truͤbe. 
1. Früh 27/10 1 35 SEN. gie, einige 

5 „„ Woͤlkch. Wind. 
„Mitt. 279,75“ f 9,50 S Sd. Heiter, Wind. 
13. Früh 278“, 43% SS. Sehr heiter. 
„Mitt. 276,75,“ 470 W. Sehr beiten 

- 1 Abends Wind. 

14. Ftuͤh 7747,25) f 4,52 O. Heiter einige 

g | Wolken. 
Branntweinpreiſe. 


Breslau. Spiritus hat ſich, nachdem die gegen 
Ende vorigen Monats hier eingetroffenen Parthien vergrif⸗ 
fen fuce. wieder höher geftellt, und wurde für Locowaare bei 
kleinen Poſten bis 244 und 144, für größere Parthien 132 
und 14 Thlr. pr. Eimer zugeſtanden. Auch auf Lieferung 
zeigte ſich viel Begehr, und bewilligte man fuͤr Winterliefe- 
rung 124 Thlr., für Mal Juni bis 122 Thlr. und auch et⸗ 
was darüber. Das anhaltende Regenwetter dürfte auf den 


Preis dieſes Artikels nicht ohne Einfluß bleiben. 


Höchſte Getreidepreiſe des preußiſchen Scheffels in Courant. 


Stadt. Datum. 
weißer. 
Vom b 
Breslau 32 13. Dctbr. 3 8 — 
Goldberg FR 9. 3 10 — 
dirſchbeg ne 3 20 — 
auer. E . 3 10 
Uwenb erg Bere = 38 45 — 
Schweid niz 8. * 2 25 6 


Waizen. 


Roggen. Ger ſte. Hafer. 


gelber. 


Kehle. Ser- Pf. Nthlr. Sgr. Pf. Rtbit. Sgr- Pf. Atblt Sgr. Pf IRthlr. Ser. Pf. 


3 6 — 2 9: 7 
9. 1 2224 25 — 
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